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Karlsruher Mang .

Sonntag, 86». Mar.
Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich SM . 5V Pf . ,- durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrteftrSgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .^ Etnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei . -MUnverlangre Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art , sowie Rezenfionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Ortginalarttkel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe - „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Kof - Ansage .

Wegen des am 22 . Mai d. I . erfolgten Ablebens
Seiner Hoheit

des
Prinzen Albert von Sachsen - Altenburg

Herzog zu Sachsen
legt der Großherzogliche Hof von heute an die Trauer
aus 4 Tage bis zum 28 . Mai d . I . einschließlich nach

. der 4 . Stufe der Trauerordnung an .
Karlsruhe , den 25 . Mai 1902 .

Großheyogliches Oberftkammerherrn -Äult .
Graf von Berckheim .

Vice-Oberceremonienmeister.t

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Reallehrer

Johann Brugier an der Realschule 'in Bretten landes¬
herrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , dem Lehramts¬
praktikanten Dr . Friedrich Rösch von Bretten unter Er¬
nennung desselben zum Professor eine etatmäßige Pro¬
fessorenstelle an der Realschule in Kenzingen zu über¬
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunter dem 6 . Mai d . I . gnädigst geruht , den Professor > - v - „ ^ - . > - - *Heinrich Braun an der Realschule in Kenzingen m lrch . m Bezug auf das Ueb e rernkomm en mit Frank -, , . , , , , - 2 . . . ._ _ j rerch , welches dem rtalremschen Empfinden entspreche. Red-glercher Eigenschaft an das Gymnasium Lahr zu der - l ^ r verlangt hierüber Auskunft. Italien , fährt Redner fort .

Uebungsfelde waren 12 englische Offiziere anwesend, die sichzur Zeit in Metz zum Studium der Schlachtfelder befinden.Der Kaiser ließ sich die Herren vorstellen, unterhielt sich mitihnen längere Zeit und drückte jedem die Hand . Mittlerweilehatten sich die sämmtlichen Truppen der Garnison Metz zwnVorbeimarsch aufgestellt. Der Kaiser führte sein RegimentNr . 145 vorbei, der Statthalter das Dragoner -Regiment Nr . 8,bei dem er L lu suite steht . Hierauf setzte sich der Kaiser andie Spitze seines Königs-Jnfanterie -Regiments Nr . 145 undzog in Montigny ein , wo er in der Kaserne des Regiments ab-stieg und im Offizierkasino das Frühstück einnahm .Kurz nach 5,30 Uhr Nachmittags ritt der Kaiser an derSpitze der vom Königs- Infanterie -Regiment gestellten Fahnen¬kompagnie in Metz beim Prinz Friedrich Karl -Thor ein . DerKaiser stieg im Bezirkspräsidium ab. Am Abend hörte derKaiser den Vortrag beim kommandirenden General GrasenHaeseler, bei dem er auch zu Abend speiste .
(Telegramm . ) . -

* Metz , 24 . Mai. Gestern Abend um 8 *st Uhr fuhrSeine Majestät der Kaiser zum Grafen Haeseler. Graf
Haeseler hielt zunächst dem -Kaiser Vortrag . Gegen 9 Uhr
begann die Tafel , an der außer dem Kaiser der Statt¬
halter Fürst zu Hohenlohe , Herren aus dem Kaiserlichen
Gefolge , ferner der Gouverneur der Festung Metz , Gene¬
ralleutnant v . Stützer, Bezirkspräsident Graf Zeppelinund Andere theilnahmen. Gegen halb 12 Uhr fuhr der
Kaiser nach dem Bezirkspräsidium, wo er für diese Nacht
Wohnung genommen hat.

Die auswärtige Politik Italiens . ^ „ ^* Rom, 23 . Mai . Kammer . Bei der Berathung des ! Frankreich hätten,Budget des Auswärtigen führt Guicciardini aus , obwohl der ' mme Ni-otnwrw mDreibund nicht mehr den Charakter habe, wie zur Zeit ,als er vereinbart wurde, höre er doch nicht auf , eine Einrich¬tung des öffentlichen Nutzens und eine Gewährleistung desFriedens zu sein . Er glaube aber, daß der Dreibund sich denveränderten politischen Verhältnissen anpassen müsse , nament

setzen.

Nicht-Amtlicher Theil .

I

Friedensbotschaften .
SLL . Berlin , 23. Mai.

könne eine Besetzung Albaniens nicht anstreben ,denn das widerspräche seinen Prinzipien und Interessen , dieindessen erforderten, daß auch eine andere Macht Albanien nichtbesetze . Was Tripolis betreffe, verweise er auf seine imvorigen Jahre gehaltene Rede . Man dürfe keine überstürztenEntschlüsse fassen , sondern nur bedacht sein, den Status quoin ganz Tripolis zu sichern.Cirmeni fragt , ob Italien in Voraussicht etwaiger Ver¬änderungen auf dem Balkan mit Oesterreich-Ungarn mWRußland ein Uebereinkommen abschloß .D. ° Wich .,m- m d.n Knchzl°»d-n ist » '
LZ

"
SZ "S !mehrfach benutzt worden, um rn der Presse Angaben über . polis betreffe, würde er seinen früheren Auslassungen eigent-sonderbare Gerüchte zu verbreiten , die sich auf angeblich s lich nichts hinzuzufügen haben. Nun richtete aber de Martinavon höchster Stelle geplante Aenderungen in der Der- eine Interpellation an ihn des Inhalts . ob nicht nach dem« Uung °d. - s°,ar

'
d .- - --Wu »s- E,ich . n SMu », sZS LElsaß -Lothringens beziehen sollten . Der Rücktritt des - selben Zusicherungen gab. wie Frankreich bezüglich der West-Fürsten Hohenlohe -Langenburg von der Statthalterschaft grenze. Die Antwort darauf werde ebenso einfach wie bündigund seine Ersetzung durch den Deutschen Kronprinzenwar noch die harmloseste Ankündigung. Niemals ist an

dieser Geschichte oder anderen esuockom tarinus ein wahres

lauten : Ja diese Zusicherungen sind uns ge -geben . Die traditionelle Herzlichkeit der Beziehungen zuEngland hat sich also wieder einmal bestätigt . Was Alba¬nien angehe, wovon der österreichische Minister des Aeußern ,Wort gewesen. Es sollte aber der Anschein erweckt werden , - Graf Goluchowski , in seiner letzten Rede nichts sagte, wahr-als ob in bundesfürstlichen Kreisen Grund zu Bedenken ! scheinlich, weil, er seinen Aeußerungen über diesen Gegenstandwegen irgendwelcher besonderen Absichten gegeben sei , die ^ Erklärungen
"

rvwderholen .
könne auch Redner nur seine frü- , _ _ _ _ _ _ Italien und Oesterreich-der Kaiser mit den Reichslanden vorhabe. Solchen Aus - j Ungarn stimmten darin überein, in der Erhaltung desstreuungen konnte Nicht gründlicher der Boden entzogen

' Status quo in diesem Lande die beste Garantie der gegen¬werden als durch die schönen Warte mit denen Kaiser ! wütigen Interessen zu sehen . Die beiden Regierungen wur -weroen , aw durch ine schonen -lvorle , MN oenen Siaper . nicht aufhören, mit Gleichmuth und völliger Uneigennützig-Z -uhelm m Kürzel unter bereitwilliger Anerkennung der x?it her natürlichen Entwickelung des albanesischen Volkes zu -treuen Mitarbeit seiner Verbündeten im Reich den sried - , zusehen .lichen Grundcharakter seiner Politik bezeugt hat , — ein
erfreulicher Rückblick auf die wohlausgenutzte Vergangen-

Auf den Dreibund übergehend, betonte der Minister ,daß die jüngsten Ausführungen des Grafen Goluchowski dengegenwärtigen Stand der Dinge klärten . Die drei Regie -heit und ein aüseitiger Zustimmung sicheres Programm , rungen hätten noch nichts unterzeichnet, aber gegenseitig denfür die Zukunft. Werthvoll als Ergänzung dieses frie- ^ - . . . . ^. .densfürstlichen Bekenntnisses ist es , daß mit ihm die
'

Kundgebungen der Oberhäupter zweier anderer großer -
Festlandsstaaten in willkommener Uebereinstimmung Zu¬sammentreffen . z

Entschluß kundgegeben , zu geeigneter Zeit an die Erneuerungdes Bündnisses zu gehen . Man habe Italien eine Politik derJsolirung angerathen ; der Augenblick hiezu scheine durchausnicht gut gewählt, denn die allgemeine Tendenzge he dahin , sich znsammenzuschliehen oderdie Zusammenschlüsse noch weiter zu festi¬gen . Selbst England hat seine „ glänzende Jsolirung " aufge¬geben . Was Jtolien angeht, könne man zugeben, daß nach demEinvernehmen mit Frankreich hinsichtlich des Mittel -meeres die Besorgniß, die den Eintritt in das Bündniß zubestimmen schien, ziemlich an Werth verlor . Es würde in¬dessen ein Jrrthnm sein , zu glauben , daß dies der einzige

Der Kaiser in Lothringen.
Kaisern

*^ Mai . Heute Morgen um 8V« Uhr langte der
Maieitöiv - s beim Wärterhaus Tonrnebride an ; Seineden ExerKervin̂ ^ * stieg dort zu Pferde und begab sich auf bestimmente Grund war .

'
Noch viele andere Inter -neral d-s io a, tvo er vom kommandirenden Ge- essen von hervorragender Wichtigkeit fürempfangt wurdk ^ ^ ? -?' Generaloberst Grafen Haeseler.

' " ' ' ' ' ' '
Kömgs-Regiment g Iserts des großen Gehölzes stand das
145 w Linie mlfmarschiÂ Ks Jnf -mterie -Regiment Nr .Lalter somi- ^ Der Karserlrche Statt -^ n Flügel Aufftellunâ ^ E Zuschauer hatten auf dem rech-ab Senommen . Der Kaiser ritt die Frontererrimvn öl,-' Vorbeimarsch, an den sich ein Detail-
tMtbalbl 2 G

d - tmllone schloß ; dieses dauerte bis-in NEehr ^ egimend?s Anordnungen für
thelle. Kurz vor 1 Uhr war das Gefecht zu Ende . Auf dem

- ss . , . . .Italien fanden in dem Dreibund eine Garantie , deren Werth mehr und mehr stieg . Dank des Drei¬bundes könne Italien darauf rechnen, daß selbst außerhalb Al¬baniens sich keine Kombination ohne sein Wissen und zu seinemNachtheile in tzen Balkanstaaten verwirklichen könne und , tvennjemals gegen seinen Willen und trotz seines Wirkens die Er¬haltung des Status quo im Mittelmeer gestört werden sollte,Italien in gleicher Weise sicher sein würde . Niemanden zu fin¬den, der ihm den Weg in seinen rechtmäßigen Bestrebungen ver¬sperre. Man habe gegen den Dreibund die außerordentlichhohen militärischen Ausgaben und die Sorge um die Erhaltungdes Friedens geltend gemacht . Was die militärischen Ausgaben
( Mit drei Beilage » .)

anbetrifft , sei es ganz augenscheinlich , daß, wenn jemalsein Staatsmann Italiens die Verantwortung für die Nichter¬neuerung des Dreibundes übernehmen würde, seine ersteSorge darin bestehen müßte, wenn er König und Land nichtverrathen will. dienationaleSicherheit nmden
PreisdergrößtenOpfergegenjedenWechselZU schützen . Was die Sorge um den Frieden betrifft , bildetdie doppelte Gruppirung , die sich ohne gegenseitige Reibung imkontinentalen Europa bildete, ein Unterpfand mehr für denFrieden in Europa mit der Welt. Der Dreibund , eineminet friedliches , auf Abwehr gerichtetes Werk , werde nachwie vor . wie er bisher war . das mächtigsteElement des Gleichgewichts und Friedenssein . Man habe vermuthet, die Erneuerung des Dreibundeskönne den guten Beziehungen schaden, die in so glücklicherWeise wieder mit Frankreich hergestellt seien . Graf Bülowund Graf Goluchowski sowie Redner selbst hatten schonfrüher erklärt, daß der Dreibund, der seinem Charakter nachdurchaus friedliche Ziele verfolge , weit davon entfernt -sei ,irgend enie der vertragsschließenden Parteien zu hindern ,sich an einem Uebereinkommen mit dritten Mächten zu be¬theiligen . Der Dreibund enthalte nichts Ag¬gressives gegen Frankreich , nichts dessen Ruheund Sicherheit Bedrohendes, könne also keinerlei Hinoerniß fürdie Erhaltung und Weiterentwickelungder herzlichen Beziehun¬gen zu Italiens lateinischem Schwestervolke sein. An demTage , da Frankreich und Italien die Frage prüften , die beideim Mittelmeer trennen zu sollen schienen, wurden beide zu derFeststellung geführt, daß ihre Interessen leicht vereinbar seien.Es komme also darauf an. die M i ß v e r st ä n d n i s s ez ubeseitigen , die die gegenseitigen Beziehungen beein¬trächtigen könnten . Da man ferner behauptete, daß San¬der k o n v e n ti o n e n und Zusatzprotokolle in denDr« bundvertrag eingefügt seien, die den Geist der Dreibund¬politik änderten und selbst aggressiven Charakter gegenüberFrankreich hätten , so fühle er sich verpflichtet, zu erklären ,solche Protokolle und Konventionen existiren nicht .Hinsichtlich der Handelsverträge weist der Minister '
darauf hin, daß Verhandlungen mit den beiden verbündetenMächten noch nicht möglich seien , da die neuen Tarife bisherin Deutschland und Oesterreich -Ungarn nicht festgestellt seien.Sicher werde ihn Niemand davon überzeugen können, daß derbeste Weg, zu guten Handelsverträgen mit Deutschland undOesterrerch-Ungarn zu gelangen, der wäre, die politischen Ver¬träge mit ihnen nicht zu erneuern. Keine Wolke trübejetzt den politischen Horizont . Heute müsse mangemeinsame Programme der Mächte und Fragen auf fried¬lichem Wege lösen, die man sonst den Kriegschancen überließ ,und die Geschicke der Völker , die sich in der Zukunst vorbereiten ,in Friedenskombinationen entscheiden. Verbunden mit denbeiden mitteleuropäischen Reichen zu einem starken , fried¬lichen Bündniß , im vollen Einvernehmen mit zwei an¬deren Mittelmeer -Großmächten, ist Italien am besten in derLage, in der Welt sein Werk der Beruhigung und Versöhnungzu verfolgen. Seiner eigenen Interessen sicher, kann Italienin voller Ruhe nicht nur der gegenwärtigen Lage, sondern auchder Zukunft irsts Auge sehen.

Präsident Loubet in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 23 . Mai . Bei dem Frühstück aufdem „Montcalm " brachte Präsident Loubet folgendenTrinkspruch aus :
Sire ! Durch Ihren Besuch an Bord des „ Montcalm "

mit der Kaiserin haben Sie der französischen Marine eineEhre erwiesen, die sie tief empfinden wird . Die Gefühleunserer Seeleute für die tapferen Kameraden von derrussischen Marine geben sich bei jeder bietenden Gelegenheitkund , seiner Zeit in den Meeren des äußersten Ostens , dannwieder im Mittelmeere, und überall ist das Einvernehmengleichsam ein Zeuge für die Einigkeit ihrer Länder . Ichwerde eine warme und unvergängliche Erinnerung an denAufenthalt in diesem gastfreien Lande mit mir nehmen .Frankreich, das mit Freude die Aufnahme seines Vertreterserfuhr , wird mit dem Bündniß verknüpft bleiben, dessenwohlthuendes Wirken Rußland, wie Frankreich schätzt. Ichtrinke auf die Erfolge und den Ruhm der tapferen russi¬schen Marine .
Der Kaiser erwiderte mit folgendem Trinkspruch :Es ist uns , der Kaiserin und mir , überaus angenehm ,uns wieder unter den tapferen französischen Seeleuten zubefinden, und es erfüllt uns mit ganz besonderem Ver¬gnügen, daß wir uns in Frankreich fühlen an Bord diesesschönen Schiffes. Wir danken Ihnen herzlich für den Be¬such , Herr Präsident , und bitten Sie , den herzlichen Aus¬druck unserer Sympathie ebenso wie unsere besten Wün¬sche Frankreich zu übermitteln, dem treuen Freunde undunentwegten Bundesgenossen Rußlands . Ich erhebe meinGlas auf das Wohlergehen der ruhmvollen französischenMarine .
* Paris » 24. Mai . Eine offiziöse Meldung des

„Figaro "
besagt , daß Graf Lamsborf und Delcasss

sich in mehreren Unterredungen für die Zukunft ver¬
gewissert hätten , daß Frankreich und Rußland bei allen
Gelegenheiten gegenseitiges Einvernehmen zur Anwendung
bringen werden .

* St . Petersburg » 23. Mai . Der „ Montcalm"
mit dem Präsidenten Loubet an Bord stach Nachmit¬
tags 4 Uhr von Kronstadt in See. Vorher fand auf



dem „Monlcalm" eni Frühstück statt, an dem das Kai¬
serliche Paar tteilnahm. Nach dem Frühstück schenkte
Seine Majestät der Kaiser der französischen Flotte eme
große silberne Punschbowle in Form eines alterthümlichen
Fahrzeuges , mit Edelsteinen besetzt.

Stand der Saaten im Großherzogthum.
Mitte Mai 19 « S.

Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .

Der Witterungswechsel (viel Kälte und Nässe ) in der zwei¬
ten Hälfte der Berichtsperiode hat allenthalben einen Stillstand
in der Entwickelung der landwirthschaftlichen Gewächse verur¬
sacht , vielfach auch Frosterscheinungen bei einigen Kultur¬
gewächsen zur Folge gehabt. Im allgemeinen läßt sich jedoch
bislang kein annährend zutreffendes Bild über den Umfang
der verursachten Schädigungen feststellen . Der größere Theil
der Berichte bringt nur Mittheilungen Mer den allgemeinen
Rückgang im Stande der Gewächse und befürchtet größeren oder
geringeren Frostschaden; nur in etwa ein Sechstel bis ein Siebtel
der Berichtsbezirke, in welchen der Weinbau eine hervorragende
Rolle spielt, ist in den tieferen , seltener in den mittleren Lagen
Frostschaden an den Reben , außerdem in einigen Fällen an
Ger st e , Kartoffeln , Klee und Luzerne festgestellt
worden.

Das Wintergetreide scheint mehr durch Nässe als
durch Kälte gelitten zu haben und mehrfach durch das Auftreten
des Rostes geschädigt worden zu sein . In nahezu drei Fünftel
der Berichtsbezirke ( im April vier Fünftel ) steht dasselbe immer
noch gut , in nicht ganz zwei Fünftel (im April ein Sechstel ) ist
der Stand ein mittlerer . Darunter behauptet der Roggen ,
obgleich derselbe theilweise gelagert war und deshalb vielfach
abgemäht werden mußte, den günstigsten Stand (mittel bis
gut ) ; unbedeutend geringer stellen sich Spelz und Weizen ,
sowie Roggen und Spelz im Gemenge , während Halb¬
weizen einen beinahe guten Stand aufwies .

Empfindlicher machen sich die vorherrschenden Witterungs -
einflüsse bei dem Sommergetreide geltend, dessen
Blätter und Halme vielfach ein gelbliches , mitunter auch ein
röthliches Aussehen zeigen. Der Stand desselben wird jedoch
noch Mer Mittel beurtheilt , wobei zu berücksichtigen ist, daß so¬
wohl Sommerweizen als Sommerroggen meist
nicht so früh wie Gerste und Hafer gesäet wurden und des¬
halb in der Entwickelung überhaupt noch nicht so weit boran -
geschritten waren als letztere .

Kartoffeln sind nur in wenigen Fällen aufgelaufen und
nach Lage bald mehr, bald weniger durch Frost geschädigt
worden.

Klee und Luzerne , sowie die Wiesengräser ,
deren Stand im Vormonat zu den günstigsten Hoffnungen be¬
rechtigte, sind, obgleich Frosterscheinungen nur in vereinzelten
Fällen wahrgenommen wurden , berhältnißmäßig bedeutend zu¬
rückgegangen, so daß der erste und Hauptschnitt, sofern nicht die
Temperaturverhältnisse bald günstiger werden, einen bedauer¬
lichen Minderwerth ergeben dürste.

Die Reben sind , wenn vielfach auch nur lagenweise, ver-
hältnißmäßig am stärksten vom Frost betroffen worden.

Der Hopfen ist ebenfalls in der Entwickelung zurückge¬
blieben ; Frosterscheinungen find an dessen Ranken nicht festzu¬
stellen gewesen .

Der Tabak wurde bislang nur wenig verpflanzt ; wo solches
indessen geschehen, ist derselbe durch Schnecken u . s. w. geschädigt
worden.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten,
Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen, Nr . 5 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Mai
bei Winterweizen zu 2,S (dagegen Mitte April d . I . 2,2 ) , Som¬
merweizen 2,7 (— ) , Winterspelz 2,5 ( 2,1 ) , Winterrogen 2,4
j( 2,0 ) , Sommerroggen 2,7 (— ) , Winterweizen und -Roggen im
Gemenge 2,2 (2,2 ) , Winterspelz und -Roggen 2,8 ( 2,1 ) , Som¬
mergerste 2,6 (— ) , Hafer 2,6 (— ) , Klee 2,8 ( 2,2 ) , Luzerne
3 .0 (2,3 ) Wiesen 2 .7 (2,1 ) .

Wadischer Landtag .

1» . öffentliche Sitzung der Ersten Kammer
vom Samstag den 24 . Mai 1902 .

(Vorläufiger Bericht .)
Unter dem Vorsitze des DurchlauchtigstenPräsidenten

Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Karl
von Baden .

Am Regierungstifche : Staatsministerund Minister
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
v . Brauer . Ministerialrath vr . Nicolai , Ober¬
regierungsrath Schulz , später Geh . Rath Zittel und
Ministerialdirektor Geh . Rath Hübsch .

Nach Bekanntgabe der neuen Einläufe und der ein¬
gekommenen Petitionen wurde dem Gesetzentwürfe ,
die Steuererhebung im Monat Juni 1902 be¬
treffend , die Zustimmung ertheilt . Den Bericht der
Kommission erstattete Frhr. v . Göler .

Sodann wurde in die Berathung des von Grafen
v . Berckheim erstatteten Berichts der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen über den Stastsvertrag
zwischen Baden , Preußen und Hessen , die
Vereinfachung der Verwaltung der Main -
Neckarbahn betreffend eingetreten. An der allgemeinen
Diskussion betheiligten sich Geh . Rath Frhr . v . Neu¬
bronn , Geh . Rath vr . Engler , Staatsminister von
Brauer . Der Antrag der Kommission, dem Staats¬
vertrag die Zustimmung zu ertheilen und die auf den
Staatsvertrag bezügliche Petition der badischen Beamten
bei der Main-Neckarbahn für erledigt zu erklären , wurde
mit allen gegen eine Stimme angenommen.

Es wurden sodann berathen die Kommisfionsbe -
richte über nachgenannte Petitionen :

a. der Gemeinderäthe von Breisach . Kro¬
zingen u . a . , die Erbauung einer Eisenbahn
von Krozingen nach Breisach betreffend (Bericht¬
erstatter : Graf v . And law ) ;

K der Gemeinderäthe von Merchingen u . a . .
die Erbauung einer Sekundärbahn von Oster¬

burken über Merchingen in das badische Bau¬

land betreffend(Berichterstatter: Kommerzienrath K r as ft);

e . der Bureaugehilfen und Bureaugehilsen -

anwärter der Großh . Staatseisenbahnen . Ver¬

besserung ihrer Anstellungsverhältnisse be¬
treffend (Be ichterstaiter: Frhr . v . Rüdt ) ;

ä. der in den Reichspostdienst übernomme¬
nen badischen Postbeamten um Erlassung der
Beiträge zur Badischen Generalwitwenkasse .
(Berichterstatter Kommerzienrath Krafft ) ;

6 . der Gemeinden Ladenburg , Edingen , Il¬
vesheim , Neckarhausen und Schriesheim , die
Wiedererrichtung des Amtsgerichtssitzes
in Ladenburg und Erweiterung desAmts -
tages daselbst betreffend . (Berichterstatter Frhr .
v . Rüdt ) .

An die Berathungdes Kommissionsberichts zur Petition b
knüpfte sich eine kurze Debatte , an der sich außer dem
Berichterstatter Graf v . Helm statt betheiligte.

Es wurden die Petitionen , wie folgt, er¬
ledigt :

n : durch Ueberweisung an die Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme ,

b : durch Uebergang zur Tagesordnung ;
o : durch Uebergang zur Tagesordnung bezüglich Ziffer

1 und 3 des Petitums , durch Ueberweisung an die Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme bezüglich Ziffer 2 ;

ck : durch Ueberweisung an die Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme im Sinne der Ausführungen des Kom¬
missionsberichts ;

e : durch Uebergang zur Tagesordnung bezüglich der
Wiedererrichtung des Amtsgerichtssitzes in Ladenburg,
durch Ueberweisung an die Großh . Regierung zur Kennt¬
nißnahme bezüglich der Erweiterung des Amtstages.

Die Sitzung wurde hierauf geschloffen .

* Karlsruhe , 24 . Mai. 90 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag,
den 26 . Mai 1902 , Nachmittags 4 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann
Berathung des Berichts der Justtzkommisfion über den Gesetz¬
entwurf, „die Bezirke der GrundbuchSmter betreffend " . — Druck -
sachen Nr . 48 und 48 » . — Berichterstatter : Abg Breitner .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 24 . Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag einen längeren Vortrag des Präsidenten des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts,
Geheimeraths Freiherrn von Dusch, entgegen. Danach
meldete sich der Hauptmann Freiherr Hofer von Loben¬
stein im 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 ,
bisher Regiments -Adjutant und der Hanptmann Busch,
1 . Offizier des Traindepots des 14 . Armeekorps, bisher
Oberleutnant und 2 . Offizier des Traindepots des Garde¬
korps.

Hiernach besuchten die Großherzoglichen Herrschaften
mit Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin Victoria
Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von Cumberland ,
Höchstwelche gestern Abend mit Ihren beiden Töchtern,
den Prinzessinnen Alexandra und Olga , hier eingetroffen
und im Palais des Prinzen Max abgestiegen ist. Seine
Königliche Hoheit Prinz Georg Wilhelm ist heute Früh
zum Besuch Höchstseiner Mutter aus Heidelberg hierher
gekommen.

Nachmittags 3 Uhr besuchte Ihre Königliche Hoheit die
Herzogin von Cumberland mit Ihren drei Kindern die
Großherzoglichen Herrschaften.

Später hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Vorträge des Geheimeraths Freiherrn von Babo und
des Legationsraths Or . Seyb .

** Die Einnahmen der badischen Bahnen be¬
trugen im Monat April 1902 :

aus dem aus dem ausson - ! ^ Januar
bis mit
April

M.
Personen - ^ Güter- fügen ! Summa

! verkehr , verkehr Quellen !
M . M . M . ! M.

nach provis . Fest- - !
stellung 1902 1 889 520 3 587 570 704 610 6 181 700 21680 070

nach provis . Fest- ! i !
stellung 1901 1956 430 3 267120 701 370 5 924 920 21168 650

nach definitiver i i !
Feststellung19011941 088 3404070 773 608 6118 766 21 359 507

Im Jahre 1902 > !
gegen die provis . > !
Einnahmen des > !
Jahres 1901 ' !

mehr — 320 450 3 240 256 780 411420
weniger

' 66 910 —
und

gegen die defi¬
nitiven Einnah¬
men des Jahres
1901 mehr . — 183 500 !

weniger 51568 — ! 68 998
62 934 220 563

1 Vom 30 . Mai bis 11 . Juni tritt auf dem Ausstellung!
platze der Deutschen Landwirthschafts - Gesel
fchaft in Mannheim eine Po st an st alt mit Tel
graphenbetrieb und öffentlicher Fernsprechstelle in Thätigkei
Die Postanstalt führt die Bezeichnung „Mannheim . Law
wirthschaftliche Ausstellung" und befaßt sich mit dem Verkau
von Werthzeichen, der Annahme und Ausgabe von Briefsendui
gen, Postanweisungen und Telegrammen , sowie der Vermitt
tung von Fernsprechverbindungen.
r diefeierliche Eröffnung des städti
s.Änn .d? ? f - Malens ) , welche Dienftag , den 27. d. L
stattftMet . G Mgendes Programm festgestellt : Vormitta ,

Versammlung der Festgäste am Hauptbahn
*
» ^ eOen nmd Le^ timatton : Die Festschleife

Vorunttags 10 Uhr . Abfahrt mrt Extrazug vom Hauptbahnh

nach Maxau . Vormittags halb 11 Uhr : Fe st fahrt mit
Dampfbooren von Maxau nach dem Rheinhafen . Vor¬
mittags halb 12 Uhr Besichtigung der Rheinhafen¬
anlagen und des städtischen Elektrizitäts¬
werks . Vormittags halb 1 Uhr : Rückfahrt nach
Karlsruhe mit Extrazügen der Straßenbahn . Nachmit¬
tags 2 Uhr : Festmahl im kleinen Saal der Festhalle, ver¬
anstaltet von der Handelskammer . Nachmittags von
4 Uhr an : Festkonzert im Stadtgarten . Ihre
KöniglichenHoheiten der Großherzog und die Großher -
zogin sowie Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen
Karl und Maximilian werden an der Festfahrt theil-
nehmen. Das Großherzogspaar wird zu Wagen nach Maxau
fahren und den Stadttheil Mühlburg , der festlich ge¬
schmückt sein wird , zwischen halb 10 und 10 Uhr pasiiren .
Auf dem Kirchenplatz in Mühlburg findet eine Begrüßung durch
Vertreter der Einwohnerschaft statt . Die drei Fe st schiffe ,
auf welchen die Gäste der Stadtgemeinde Platz nehmen, halten
unterhalb der Maxauer Schiffbrücke an der Stelle , wo sonst
das Rheinbad sich befindet. Die übrigen an der Festfahrt teil¬
nehmenden Schiffe — etwa 20 Dampfboote — halten am
bayrischen Ufer in Paradeaufstellung ober- und unterhalb der
Brücke und schließen sich dann den Festschiffen , die an ihnen
vorbeifahren , an . Das Publikum , welches das für Karlsruhe
interessante Schauspiel genießen will , stellt sich am besten auf
den beiden Rheinufern oberhalb der Schiffbrücke auf . Das
badischen Rheinufer unterhalb der Schiffbrücke
wird abgefperrt sein. — Zwischen halb 10 Uhr und halb
12 Uhr Vormittags ist auch die Maxauer Schiff¬
brücke gesperrt . — Um halb 12 Uhr erfolgt die An¬
kunft der Festschiffe im städtischen Rheinhafen . Auch hier hat das
Publikum Zutritt .

* ( Stadtgartenkonzert . ) Aus Anlaß der feier¬
lichen Eröffnung des Karlsruher Rheinhafens
findet Menstag , den 27 . Mai d. I . , Nachmittags 4 Uhr,
großes Festkonzert statt , ausgeführt von der Kapelle
des 1 . Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 unter
Leitung des Königlichen Musikdirektors Böttge . Eintritt für die
Abonnenten 30 Pf . , für Nichtabonnenten 50 Pf . Die Musik -
abonnementskarten haben Giltigkeit . Bei schlechtem Wetter fin¬
det das Konzert nicht statt .

(Jubiläumskunst aus stellung Karls¬
ruhe . ) Die Frequenz der Ausstellung hält sich andauernd
auf einer außerordentlich günstigen Höhe . Namentlich ist der
Besuch von Seiten der Fremden trotz des ungünstigen Wetters
ein äußerst reger geworden und gegenwärtig in fortwährendem
Steigen begriffen. Als besonders vortheilhaft hat sich die
Ausgabe von außergewöhnlich billigen Dauerkarten ( 5 M . für
die Dauer der Ausstellung) bewährt .

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Von der
Generaldirektton der Großherzoglichen Hoftheaters wird uns
zur Veröffentlichung mitgetheilt : Puccini 's Oper „La
Boheme "

, welche bei dem Gastspiel der König! . Hofoper aus
Stuttgart am 2H . Mai im Hoftheater in Karlsruhe dargestellt
wird , ist ebenso durch das Textbuch wie durch die musikalische
Gestaltung interessant . Murger 's berühmte Schilderung des
Pariser Studentenlebens hat die Grundlage für das Buch ge¬
geben und die Hauptscenen aus diesem Buche find in ge¬
schickter Weise zu dem Libretto verflochten, welches dem italieni¬
schen Komponisten vorlag . Es stellte sich hier wieder einmal her¬
aus , wie häufig zwei Künstler durch eine und dieselbe Idee zum
Schaffen angeregt werden. Fast zur gleichen Zeit , als Puccini
seine Oper „La Boheme" schrieb , komponirte auch Leoncavallo
eine ebenfalls nach Murger 's Grundlage zu einem Textbuch
umgearbeitete Oper . Die „Boheme"

, bekanntlich der franzö¬
sische Name für die Zigeunerwelt der Künstler , ist in dem
Puccini 'schen Werke in reizender Weise musikalisch geschildert.
Frischer Humor und lyrische Scenen von feinster Stimmung
wechseln mit Scenen hochdramatischer Art ab.

* Herr Kammersänger Anthes , welcher sich in Homburg
v . d . H . zur Kur aufhält , ist erkrankt, weshalb an seiner Stelle
der künftige Heldentenor des hiesigen Hostheaters , Herr Fritz
Re mond am 25 . d . M . die Parthie des „Siegfried " in
„ Götterdämmerung " singen wird .

* (Todesfall . ) Nach kurzer Krankheit ist Herr Zahnarzt
Oskar Grupe , der in seinem Fache eine Kraft allerersten
Ranges war und noch im besten Mannesalter stand, gestern in
Berlin an einer Lungenentzündung gestorben.

^ ( Aus den Sitzungen der Strafkammer
vom 22 . und 23 . Mai . ) Von den am 22 . Mai zur Ver¬
handlung stehenden Fällen waren vier Anklagen wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit. Es ergingen folgende Urtheile :
Maurer Lorenz Eichelberger aus Sandweier 1 Jahr Ge-
fängniß und 3 Jahre Ehrverlust ; Schreiner Jakob Wipf aus
Zürich 1 Jahr Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust ; Schüler
August Freidol aus Bruchsal 2 Wochen Gefängniß ; Land-
wirth Georg Adam Wolf aus Heidelsheim 1 Jahr Ge¬
fängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Die 21
Jahre alte Dienstmagd Emma Heinemann aus Quedlin¬
burg wurde wegen Betrugs und Diebstahls unter Anrechnung
von 3 Wochen Untersuchungshaft zu 9 Monaten 3 Wochen Ge¬
fängniß verurtheilt . — Das gegen den Taglöhner Reinhard
Wippel aus Weiher wegen Diebstahls und Betrugs er¬
lassene Urtheil lautete auf 4 Monate und 10 Wochen Gefäng¬
niß , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft . — Ein unange¬
nehmes Nachspiel hatten die letzten Stadtverordnetenwahlen in
Karlsruhe für den Schreiner Ernst Lampert ans Heddes¬
heim, hier wohnhaft . Lampert war des Vergehens gegen 8 108
des Reichsstrafgesetzbuches angeklagt, weil er am 12 . März bei
der Wahl zum Bürgerausschuß in der dritten Wählcrklasse einen
Stimmzettel für den durch Krankheit an der Ausübung seines
Wahlrechts verhinderten Eisendreher W . Schmidt hier , unter
Mißbrauch des Namens des letzteren, abgab . Der Ange¬
schuldigte war geständig; er behauptete , zu seiner That von
einer Persönlichkeit, deren Namen er Mer nicht nenne , ange-
sttftet worden zu fein . Der Gerichtshof erkannte gegen den

Angeklagten auf 3 Wochen Gefängniß . — Des Weiteren erließ
das Gericht folgende Urtheile : Zapfbursche Hermann Robert

Hesch von hier wegen Betrugs und Diebstahls 7 Monate Ge¬

fängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft ; Cigarren¬
macher Alfons Feist aus Prinzbach wegen Unterschlagung 4
Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

^ (Aus dem Polizetbericht .) Am 21 . d . M . nahm
ein Ausläufer beim Einkasstercn einen falschen Thaler
mit dem Bildniß des Königs von Preußen , dem Münzzetchen
und der Jahreszahl 1866 ein . — Eine 29 Jahre alte Dienst¬
magd aus Pforzheim wurde fest genommen , weil sie am
15 . d . M . sich bei einem Geschäftsmanns am Ludwigsplatz 30 M .

dadurch erschwindelte , daß sie ihm vorgab : ihr Dienstherr sei
augenblicklich verreist , habe den Kaffenschtüffel mitgenommen
und die Frau solle eine Zahlung machen ; dabei hat sie aber

nicht ihren jetzigen, sondern einen früheren Dienstherrn genannt .
Die Schwindlerin hat sich außerdem noch tn zwei weiteren

Fällen 30 und 50 M . zu erschwindeln versucht .
* Kleine Nachrichten ans Baden . Die Heidelberger

Bäcker haben mit 50 gegen 18 Stimmen bet 17 Stimment¬

haltungen die Einführung einer Zwangstnnung beschlossen. —

Gestern Nacht brach in der Scheune der Witwe Pfeifer in

Wiesloch Feuer aus , dem die Scheune , sowie das Wohn¬
haus und das Nachbarhaus des Schmicdmeifttrs Huber zum
Opfer fiel . Der Gesammtschaden dürste etwa 10 000 M . be¬

tragen . — In Rotzingen brannte am Freitag das Anwesen



der Witwe Hilpert nieder. Der Schaden beläuft fich auf etwa
7060 M . — In Mimmenhausen bet Ueberlingen brach am
Donnerstag im Hause des Kaufmanns H . Schultheiß Feuer
aus , welches das Gebäude vollständig einäscherte . Der Gesamml-
schaden wird auf etwa 30 000 M . geschätzt. 2s wird Brand
sttftuna vermuihet. — Am Pfingstmontag wurde auf dem
Friedhof in Meersburg das renoviere Mesmer - Denkmal
emgeweiht. - Daß das schlechte Wetter während der Pstngst-
feiertage auch dem Verkehr aus dem Bodensee sehr geschadet
hat . beweist die Thatsache, daß di- Zahl der während der Feier ,
tage in Bregenz angekommenen bezw . abgereisten Fremden 5946
betrug, gegen 14 250 im Vorjahre .

Ostasiatisches.
(Telegramm .)* Peking , 23 . Mai. Reutcrmeldung . Die französi¬

schen Ingenieure der Hankaulinie kehren unter mili¬
tärischer Bedeckung die von Duanschikai gestellt wird,auf ihren Posten zurück. Die Bestimmung , daß Offi¬
ziere als Eisenbahndirektvren angestellt werden sollen , ist
infolge des russischen Widerspruches aus dem Eisenbahn-
abkommen gestrichen worden .

l, . (An Umlagen ) werden in den der Städteordnung
unterstehenden badischen Städten im Jahre 1902 er¬
hoben :
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1 . Konstanz . . . 69 69 2 07 8F 393 38?
2. Mannheim

». von den Steuerkapita-
lien von Mannheim
und Käferthal ein¬
schließlich derjenigen
Neckaraucr Steucr-
kapitalien , für welche

60 60 1 80 8F
der höhere Mann¬
heimer Nmlagehuß
anzusctzen ist . . .

d. von den Steuerkapi-
4 425 609

talien von Neckarau
ausschließlich oerjeni -

8Fge» Betrage , für
welche der höhere
Mannheimer Um¬
lagefuß anzusctzen ist

) 30 30 90

3. Baden . . . . 50 50 1 50 8F 444 6794 . Lahr . . . . 50 50 1 50 8F 214 8815. Bruchsal . . . 46 46 1 38 8^ 200 3226. Pforzheim . . 45 45 1 35 8F 7148007. Heidelberg . . 43 43 1 29 8F 745728
8 . Karlsruhe . 43 43 1 29 8F 1 628 9699 . Freiburg . . 40 40 1 20 8,8 909 766

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 24 . Mai. Der Kriegsminister hielt
gestern bei einem Banket eine Rede, in der er ausführte ,er würde über seine Pflicht hinausgehen , wenn er auf
den jetzt vor sich gehenden Austausch von Mittheilungen
eingehen wollte , welcher, wie man hoffe , das Vorspiel
zur Uebergabe der im Felde stehenden Buren
bilden werde . Die Regierung sei so entschlossen wie
je , und werde die Beseitigung der Schwierigkeiten nicht
erkaufen mit der Aufopferung von irgend etwas , das
der dauernden Sicherung des Friedens in Südafrika
dienen könne.

* London, 24 . Mai . Die Verhandlungen über die
Friedensbedingungen zwischen den Vertretern
Großbritanniens in Prätoria und sechs Burendelegirten
nähern sich ihrem Abschluß . Alle Hauptpunkte
sind geregelt. Es liegen noch einige Detailfragen vor,die dem englischen Kabinet zur Erwägung unterbreitet
seien . Die Antwort werde den Burendelegirten zuge¬
stellt werden, die dann nach Vereeniging zurückkehren ,um sie den übrigen Delegirten vorzuschlagen. Die end -
giltige Berathung , die allerdings einige Zeit in An¬
spruch nehme, werde dort stattfinden . Dort werde auchdie definitive Entscheidung getroffen, ob die Bedingungen
angenommen werden sollen oder nicht . Es ist noch un¬
gewiß, ob die Delegirten dann nach Prätoria zurück¬
kehren. Der endgiltige Beschluß der Buren könne Kit-
chener aber auch telegraphisch übermittelt werden.

* London, 24 . Mai . Der „ Standard"
erfährt : Die

Situation sei günstig für den Frieden . Die Delegirtender Buren hätten keine Forderungen erhoben , die eine
Aufopferung eines der Grundsätze bedeuten würde , aufdenen die englische Regierung bestehen müFe. Der An¬
spruch auf Unabhängigkeit sei als hoffnungslos fallen
gelaffen worden und die Delegirten hätten sich damit be¬
gnügt , die Frage der Amnestie der Compensation, und einer
Repräsentativ-Regierung aufzuwerfen. Mehrere mit dieserFrage in Beziehung stehende Punkte von Bedeutung und
andere wichtige Punkte werden , wie das Blatt erfährt ,dem Kabinet unterbreitet werden . Die Ansichten der
Minister werden in einer Depesche niedergelegt werden ,welche vom Kabinetsausschuß versaßt wird . Die Frageder Amnestie liege im wesentlichen bei dem Könige.

* Prätoria » 22 . Mai. Reuters Bureau meldet :Das Ergebniß der Burenzusammmenkunft in
Vereeniging enttäuschte insofern , als eine greif¬bare Entjcheidung nicht erreicht wurde. Die Trans -vaalvuren betonen die Nothwendigkeit , die Friedens -bedmgungen anzunehmen . lehnen es aber ab , für fich
treffm und ^ e

mit der britischen Regierung zu« „ . freist aatburen auf diese Weise den
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"2 ? ^ er führen zu lassen . Es wurde be-
^ dre Hauptführer der Buren sich zu Lord
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" Prätoria befinden . Deshalb^ dveMuthet , haß dre Frredensaussichten nochNicht hoffnungslos find.

Hleneke AachriÄien und Telegramme.* Berlin , 23 . Mai . Der „Rcichsanzeiger" veröffentlicht die
Ernennung des Kammergerichtsraths Predari in Berlinzum RetchsgerichtSrath .* Berlin » 24 . Mai . Der Ce n tr c- lv e rb r n d deut¬scher Industrieller richtete , wie die Morgeav ' ätter mel¬den, an den Reichstag eine Eingabe , in welcher Zollerhöhungenfür eine große Anzahl Fertigfabrika e. Halbzeuge um' :«oy-
sto ' w . sowie die Einführung neuer Zölle auf bish - c zellfreieReliüone beantragt werden. Ink » ze dessen erklärr -n me» : eregroße Fabriken ihren Austritt aus dem Verbände.* Köln , 24 . Mai . In vergangener Nacht um 12 Uhrist Erzbischof vr . Simar im 67 . Lebensjahre, nach¬dem er etwas über zwei Jahre den erzbischöflichen Stuhl
innegehabt hat , nach kurzem Leiden infolge einer schweren
Lungenentzündung gestorben .

Hubert Theop il Simar war am 14 . Dezember 1835 zuEupen bei Aachen geboren Nachdem er eine Reihe von Jahrender Bonner theologischen Fakultät als Professor angehört undeine Anzahl theologischer Schriften , so Lehrbücher der Morai -theologie und der Dogmatik, verfaßt hatte, wurde er zum Bischofvon Paderborn erwählt und nach dem am 6 . Mai 1899 erfolgtenTode des Kardinals Krementz zum Erzbischof von Köln . — Wiesehr Seine Majestät der Kaiser die Verdienste des ErzbischofsHubertus zu schätzen wußte, geht aus den Worten hervor, mitdenen am 9 . Februar 1900 der Kaiser auf die Eidesleistung desErzbischofs antwortete : „Ihre Aufgabe wird sein > die treuenGlieder Ihrer Kirche zugleich zu guten Bürgern und Patriotenzu erziehen . Ihre oft bewährte loyale Gesinnung gibt mir dasVertrauen , daß Sie auch das neue Amt mit gleichem Segenfür Staat und Kirche zu führen wissen werden."* Hamburg» 23 . Mai . Aus dem Antrag des Vorstandes undAufstchtsraths der Hamburg - amerikanischenPacketfahrt - Aktien - Gesellschaft auf Abände¬rung der Statuten , welcher der am 28 . d . M . stattfinden Ge¬neralversammlung zur Beschlußfassung vorgelegt werden soll ,sind folgende wichtige Abänderungen zu erwähnen : Es sollenkünftig lauten : 8 11 , die Mitglieder des Vorstandsmüssen deutsche Reichsangehörige sein und ihrenWohnsitz innerhalb des Deutschen Reiches haben . 8 IS , Ab¬satz 1 , der Aufsichtsrath besteht aus S bis 7 vou der Ge¬neralversammlung zu erwählenden Mitgliedern , welche diedeutsche Reichsangehörigkeit besitzen und inner¬halb des Deutschen Reiches ihren Wohnsitz haben müssen.8 23, sämmtliche Schiffe , die der Gesellschaft gehörenoder deren Risiko die Gesellschaft auf Grund kontraktlich über¬nommener Verpflichtungen ganz oder theilweise trägt , sind zueinem vom Vorstande nach gewissenhaftem Ermessen festzu¬setzenden Preise zu versichern u .s. w . 8 26 enthüll fol¬genden Zusatz : Zu den in Abzug zu bringenden Kosten sindauch die Kosten der Begleichung derjenigen Verbindlichkeitenzu rechnen , welche sich aus den Gewinnbetheiligungsverträgenergeben, die der Vorstand mit Genehmigung des Anfsichts-rathes mit anderen Gesellschaften abgeschlossen hat . Die zurErläuterung dieses Antrags erforderlichen Mittheilungen Werden Inhalt der mit dem amerikanisch - englischenSchifffahrtssyndikat abgeschlossenen Vereinbarungwerden in der Generalversammlung gemacht .* Ems , 24 . Mai . Seine Majestät der König vonSchweden und Norwegen reiste heute Vormittag
zum Besuch Ihrer Majestät der Königin nach Honnefund kehrt heute Abend zurück .

* Christiania , 23 . Mai . Seine Majestät König Oskar
forderte den ehemaligen norwegischen Konseilpräsidenten ,Professor Hagerup auf, ihm, zusammen mit dem ehe¬maligen schwedischen Justizminister Annerstedt und dem
Landeshauptmann Cedercrantz bei der Schiedsge¬
richtsentscheidung beizustehen , welche Deutsch¬land , England und die Vereinigten Staaten in der Frageder Entschädigung auf den Samoainseln vom
Könige erbaten.

* Paris , 23 . Mai . Hier hat sich ein Comite gebildet,das in einem Rundschreiben alle französischen Patriotenauffordert , in Paris eine Ortsgruppe der russischen
Vaterlandsliga zu gründen , welche die re¬volutionären Bestrebungen in Rußland bekämpfen soll.* Rom, 24. Mai . Der päpstliche Jnternuntius im Haag ,Tarnassi , ist heute früh hier gestorben .* London , 24 . Mai . Der „ Standard " meldet : Der
gestrige Ministerrath dauerte zwei Stunden . Nach dem¬
selben fand eine Sitzung des Kabinetsausschusses statt .Darauf hatte Chamberlain eine Audienz bei Seiner
Majestät dem König . Alle Minister verließen London.Chamberlain reiste nach Birmingham ab . Alle andernBlätter melden dagegen , Chamberlain sei in London ge¬blieben .

* London , 24 . Mai . Lord Nosebery hielt gesternAbend auf dem ihm zu Ehren gegebenen Banket des
Nationalliberalen Klub eine Rede , worin er zunächst die
Frage des Mehlzolles besprach. Die liberale Partei
sei wohl oder übel zum Freihandel verpflichtet . Dies
sei eine ernste Frage , welche die Regierungspartei von derliberalen Partei trenne. Was die Frage der Pacisi -
kation Südafrikas betreffe , so sei die liberale Parteiniemals mehr von Nöthen gewesen, als in der langenZeit des Ausharrens und der Bedrängniß . Er hoffe , daßbei der Pacizifikation Südafrikas die rechte Staatskunst
bewiesen werde . -Auf dieUnterrichtsbill übergehend,bemerkte Rosebery , das wirksamste Ergebniß derselben seidie Einigung der liberalen Partei .»Belgrad , 23 . Mai . Prozeß Alawantitsch . DasZeugenverhör ist beendet . Jwanowitsch und Nikolitsch wieder¬holen vor dem Untersuchungsrichter ihre frühere Aussage , daßAlawantitsch kurz vor seinem Tode Karageorgewitsch> als Anstifter des Putschversuches bezeichnete .

* Belgrad , 24 . Mai . Die Session der Skupschtinawurde heute durch Königlichen Mas geschlossen.* New -Uork, 24 . Mai . Eine Depesche aus San¬tiago de Chile meldet , daß das Abkommen zwischenChile und Argentinien betreffend Ausrüstungzu Stande gekommen sei .

WerlEiedenes.
ß Mainz , 24. Mai . Heute Morgen fuhr vor dem Binger -thor ein mit Backsteinen schwer beladener Wagen , dessenBremsvorrichtung versagte, direkt in den von Finten kommen¬den Lokalzug. Der Anprall war so stark, daß zwei Wagen desLokalzuges entgleisten . Zwei Personen wurden schwer,mehrere leicht verletzt . Ein Pferd des Fuhrwerks wurde ge-tödtet . Der Fuhrmann selbst blieb unverletzt.
4 Paris , 24. Mai . (Telegr .) Dem Marincminister wurdetelegraphisch aus Fort de France gemeldet , daß der Aus¬bruch einen stetigen Charakter aiizunehmen scheine.
4 Paris , 28 . Mai . (Telegr . ) Bei Lanquest , der Notarder berüchtigten Lebensrentenbank der Familie Humbert war ,wurden gestern bei einer Haussuchung zahlreiche Papierebeschlagnahmt.
4 Fort de France , 23 . Mai . (Telegr ) Ein neuerKrater , welcher sich oberhalb vo» Ajoupa Bouillon in derNähe des Monk Pclee gebildet hat, verursacht lebhafte Beun¬ruhigung . Das Wasser im Bache Capote ist Plötzlich heiß ge¬worden .
4 Victoria (Britisch Columbia) , 24. Mai . (Telegr .) Ineinem Kohlenbergwerk bei Fernst im Bezirk Kootenay fand eineExplosion statt , bei der 170 Personen umkarn -n . Nur30 wurden gerettet. Die Betroffenen sind meist Ausli -rdce .

Kroßherzogliches Kostheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 25 . Mai . Abth. L. 89 . Ab .-Vorst. (Große Preise .)„Götterdämmerung" in 1 Vorspiel und 3 Aufzügen vonRichard Wagner . Siegfried : Fritz RSmond vom Stadtthearerin Freiburg i . Br . als Gast . Anfang 6 Uhr, Ende nach 11 Uhr .
Vorläufige Ankündigung .

Sonntag , 8 . Juni . Außer Abonnement. (Mtttelpretse.) Ab¬schiedsvorstellungfür Marie Tomschik : „ Carmen " , große Operin 4 Akten von H . Meilhac und L Halövh , Musik von Btzet .Abonnentcnvorverkauf am Samstag , den 31 . Mai, Nachmittags3 bis 5 Uhr, Reihenfolge 0 . L.. 8 .
Theater in Baden .

Sonntag , 25 . Mai . 3 . Vorst außer Abonnement. „ MistHobbs " , Lustspiel in 4 Akten von Jerome K . Jerome , deutschvon Wilhelm Wolters . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .Mittwoch, 28 . Mat 36 Ab .-Borst. Abschiedsvorstellung vonMarte Tomschik : „ Carmen " , große Oper in 4 Aufzügen vonH . Meilhac und L . Halävy, Musik von Georges Bizet . Anfang8 Uhr, Ende nach 9 Uhr.
Wetter am 23 . Mat .

Hamburg, Münster und Chemnitz Nachts Regen , Swinemündevorwiegend heiter, Neufahrwasser und Metz ziemlich heiter, Breslauzeitweise Regenschauer , München Nachmittags Regen.
Wetternachrichten aus dem Südenvom 24. Mai , Bormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 18 ° , Nizza wolkenlos 14 ° , Florenz heiter12 » , Rom wolkig 13 °.

Metteriikrichtde» «» tralimna«, fär Meten,l,,lr, . S,»r- d. 24. Mat 1902.Während das Depresfionsgebiet, welches gestern den OstenEuropas bedeckte , abgezogen ist, hat sich der hohe Druck, dessenKern heute vor dem Kanal liegt, von da aus weit tn das Fest¬land herein ausgebreitct - hier ist gleichwohl das Wetter trüb ,und regnerisch geblieben . Wärmeres Wetter mit abnehmenderBewölkung ist zu erwarten.

WtttrruuLSdeaiutchvmsr» her Wrtrarat. KteNt«» AsUxitz ,

Mai > """
Äb,^ . tzcUGlhl-

keil r« Kind Himmel
23 Nachts 9-° U - ! 759 5 9 .5 7 .4 84 SW bedeckt st24 . Mrgs . 7°° ll . ! 760 .9 8 .0 62 78 - ' )

» ' )
24 . Mittgs . 2' ° U . ^

761 .1 120 5 .7 72

st Hochnebel . st Nebel . st Regen .
Höchste Temperatur am 23. Mai : 16 .0 - niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 5 .5 .
Niederschlagsmengedes 23 . Mai : 0.0 mm
Wafferstand des Rheins. Maxau, 24 . Mai: 5 .78 w ,gefallen 37 am

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe
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Xsolirnk !
Oestsru -Idend vorsebied n»el» kurzer Xraukbsit

der von uns koeb vereinte Vorsit ^sods des Xuksiobts-

ratbes unserer Vesellsebakt ,

Herr ^ « mmerrienrald

Vr. Lurl Visivn^.
IVir betrauern 1a dem Lntseklakvnen , veleber uns

väbrend nunwebr 30 siakrsu fortdauernd sein IVobl-

rvollvn und seine varms I 'nrsorAe bewiesen , sin leueb -

tvndes Vorbild unermüdliobsr TbLtiKbeit und treuester

kkllektvrküIlunK .
Oss Xndenbeu des Verbliebeusu wird uns uuver -

Avssliek »sin .
kdanubeim , den 33. U»i 1902 .

Vas 6v83mm1pensonaI
llon IVisnnkvimei' llampf8vklvppsokiikkalii

'l8-
KessIIsokskt .

S '758

l.uit- unil HoHlenIlupott Kursus gusitsn
LN » V ^ LllSLLSVS ( 8okweir ) 600 N . ü . N .

(Bahnlinie Zürich—Chur, eine Viertelstunde von Bahnhof Unterterzen .)

Prächtige , staubfreie Lage , gesunde Bergluft für Sommerfrische und Er¬

holung ganz besonders geeignet.
Prachtvolle Aussicht auf See und Gebirge .

Herrliche Spaziergänge , Fischerei , Telephon, kalte und warme Bäder .

- ----- -- - ----- ^ s » s !o » spr « 1s von k > os . 4 .— nr»

Es empfiehlt sich höflichst : Die Besitzerin : B . Roth .

<Ai »s « bLi »Ls » ,
SoLrvvIa . «

L AtuuÄs von <7«r- M »snbaLn »tatton
— H «vo»- L7«f«, —

von reo au« Lo .«t- k«. LotsiwagenHbr 'näung.
»»<t <8vKwv/sr -

A» skks in dyrrliodvw , vulärslodsm Vovtilliale. Hlbkr

Lsrx - niui SIvtsodvrtoursu .
^
LIvIctriscks Lslsuekbuux . llsiLduro Luckorimwsr. — ^ assvtt -

L. bis ^ »rck« Sspkerrrbs »' . — ^ nsionspl-s -s mit 2ialmsr I ' i'. 6—7. —

Oüvsttiss k'»miUsnLrr«toxsmsllt, . rsäksrss borsitHssittsst brwfliod unä äirrok krospsLts .

Vsstvus em>kjsblt sied ^4. Sack»»« ', vsstlrsr .

>488 m ü. H .

^übüäumä-
l( UN 8 lSU 88 le » UNg

^ L » ÄsraI »v 1 SVS
VOM Sck. dis IS. Otllsder

ru Ldrsn äss 60^Ldri ^sn RsAisrunx».
^udilLums Ktzüllsr Lüviellodeir Hodslt
äss Vrossdsrroxs von Backtzu . Ilntvr
ckem kro1sL1ors.ty Sslnvr LönlKlIedvn

Nodsit ckss Lrd^ ossdsi'LOKS.
^.ussteHrmxsdaUs 3 Äür . vom Vsdrrdof.
T'LsÜed xsökknot von 9 Hr ' Vorm, dis

^ osncks 6 I7dr. Ltntrttt L SlrsvlL .

20
S»«2a»
Si

D ULZ71 , S .HAVH 872 m üd . li. Istssr .

USIsL LrLSSVaVSI ' „ r 0vk88N

Lelcanutes k'smiliendaus , ewpkisklt seine AutsinAvriebteten ^ remden -

Liwnasr sn kürrsren und ILn^eren ^ ukentkait . Anerkannt Auts

Verpflegung bol wässigsn kreisen . I' snsioi » *o« 4 Sssvlr sn »

Xusgssuebt gut « badisebv IVeius , 8pS2i»i!titt : Ourbaeker und Uarlc-

grüklsr . TLglieb krisebs dlllvb . Läclsr 6 »rt «n . k'orsUsukisoksroi .

rüxsnss k'ubrvsrk .
S '21 .1

8LS1. d»ck.
8ekrr »rr llknrkii ^elmLllil

8tstlov
VWsv« v»ä
Hddruell.

8 Lilom . v . 8t . Llaslsv . Sowmvrtrisedv , Lvtt - u. LSdvL^ arort .

86o Llst . ü.Al. Irr dsriliedst xsscdütLtor Osssnä ä. 8ed ^ arrivLl<1s».

VorLÜxlrod kür Lev0LV»1tz8etzo1«ir, ?s«rvtzLLr»LL«, LrkrLuLuvsvL
äsr RsspirlllloitsorKLLv , sovis OoQStitutiovssr̂ rLQlLunAvii.

Hot « I UN «I Ilui ' ksus ruerr KiNvi »,
vsrdunclsQ mit V»8»vrbsU »oslLtt LS«S8t«L 8^8t»ms (Rerrvv - ».

DsmoQLdtlisilull^
. I .oit.^ .r2t ! Orossd .8oL -^ rrt Dr . VsLÄsr. Volle

S 339.2

dvlrle Ksiölotlei - is

kür äls bsä . ^uvnlläsn
P . Lewe rieLei 13. i . U . Iwi IM .

2288 «eläMV . v. « . 42000
MMMr 2-M U . N

l-vosv s 1 Ulk. l Norto UN<I risto
l> „ L 10 „ / 28 ?!, ertnr.
MMM l .Stürmer ,fiMersIzZWl

8tr»88burK 1. L . nnä alls
VsrLauksstvUen .

Hier bei : Carl Götz. A . v . Pe ^
stet« td Co ., L. Michel » A . Sauer ,
Chr . Wieder » E . Wegmauu , F .
Pecher » Hoflieferaut . R '820.8

Kanzleigehilfenstelle.
Bei Großh . Bezirksamt Engen ist

aus 1 . Juni d , A . eine Kauzleige -

hilfeustell » zu besetzen. Jahresver -

gütung 900 M . Bewerber wollen sich

sofort unter Zeugnitzvorlage melden .

Engen, den 22. Mai 1902 .
Großh . Bezirksamt Engen .

Dörle . S .718 .

üimwvUitzdtzr L Vier,
WSschefabrik , Karlsruhe ,

P402 .22 Katserstraße 171 ,
liefern Snuul L UinUer -Uu »
» tu « ui,gon in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

Aus der Ar »« Daniel Cah «
Stiftung in Mannheim ist eine
Heirathaussteuer von M . 350 an Ver¬
wandte deS Stifters oder der Gattin
desselben Schönche Cahn zu vergeben.
Vaterlose Waisen sollen bevorzugt
werde » . Im Falle sich keine mit dem
Stifter oder dessen Gattin Verwandte
Afwen, können auch nicht verwandte
Mädchen berücksichtigt werden.

Die Bewerbungen sind mit Zeug¬
nissen über Leumund, Bedürftigkeit mit
Nachweis der allfallfigen Verwandt¬
schaft mit dem Stifter oder besten
Gattin und ob die Eltern noch am
Leben sind oder nicht , bts SV . J «»i
d . I . anher etnzusenden . S '759.1

Mannheim » den 21 . Mat 1902.
Die Stistnngsverrechnnng .

Julius Ettlinger ^

bOV Ll.
a. a. rl . Lad ^ . nt0 § L8t

IMersldaä unä l-ulllcurott im daü «5Lkkn bclihvarrnslil .

öadnetstkon I
Oppeuaa.

In praoktvollster , gosobütster Iu»gs, iomittso ansgsäednter l 'sooeovsläuoxsn mit raklrelodso , voblxspsiextev,

Ksgusmkn kromtzll »äs « sgev. Oroorsieds , staubkreis Oedirxslukt. Ors sltbsrillroatsri ki » «n - , » » uns » ;«,«

u. Ksti -wn-SLusrling « , Viodx n . ^Mäungen edsodürtig , uock vsledo sieb äurok äeo sodark borvorti-etonäsa

vsdslt an öloppelUrvlilennsur « »»« Vlnlron n . WIsgn« » is von äsn tzaslloo äer Laetikarbäcksr »osont-

liok uutsrsobsiäso , 8ivä idrer » eiirl »v »svi >siiii «:vlrei1 vsgsn von ersten wväioiviseken ^utoritäton em-

xkoblso unä mit bestem Lrkolxe angevanät gegen : Vkvoninvk « An4s»nnli « van Magan » uocl seiner

Adnexen ; ferner bei : Hsrr>orrbc>iclLUöicZsr>, obrcna. LrkrnickruaKSn Oer Rtsrvn nnci Oer Sias « , Lir-

soboppung Oer l .sdsr , Lolbsuobt , LLUsnstsbasn. kerner : WUNivIsasiLl »» rurO Klulsi -lNtlKll nnä

äarank berukenäen Lricraotcnngen der «. « ivliokai » La » «:l»lavl »t» ovg » »« mit irraalibaktsn Lussebejäuvgen

uuä Ausgüssen nebst den daraus folgenden nervösen Störungen . Vorrügliobstsr kiam für Kaoonnsle » » -

vaatan - viZIvliaolns Hunan vaeb Or . ^Viel kür Ziagen- u . Lierenlsiäsods. Lädsrssder .4rt. Kvnaiaa »

Lstk . und «vaogel . Oottesdievst. dagd . korellsnüsobersi.

krosxecte dured Ladsarst Vr . Nerbl , sovie den Ligeotbüwer:

Llirierstwssssr -Versnnclt irn Ivtrten dnbre ; 103,000 kEInsoberr .
SM .1

^ HA6M6ill6
RsnttzL - Kapital - Uück Ii6d6ll8V6r8ielltzruüK8daLL

Vsulonis IN I . VIPLIg ,

Lltlivkn . BilaoL Lrulo voLomdsr 1901 . passivem

Bei der Bank hinterlegte Schuldscheine der
Aktionäre .

Grundbesitz .
Hypotheken .
Darlehne auf W -rthpapiere .
Werthpapiere (Curswerth am 31 . Dezember

1901 -4 1 453266,80) .
Darlehne auf Policen .
Cautions -Darlehne an versicherte Beamte .

Guthaben bet Bankhäusern .
Guthaben bet anderen Versicherungsgesell¬

schaften . .
Rückständige Zinsen .
Ausstände bei Agenten .
Gestundete Prämien .
Baare Casse .
Mobiliar .
Prämien .Reserve für in Rückdeckung gege¬

bene Todesfallverstcherungen . . . .

Sonstige Außenstände .

1350000
294 000 -

47 341296 34
5 260 05

1 400 997 50
4 720 718 68

24123 16
775 558 54

36
22
14

32457
99 851

535 291
1 778 891 32

417 701 24
10 903

^
—

472 832 —
110 830 08

-4

Actien-Capital . . . .
Capital -Pcserve . . . .
Extra -Reserve . . . .
Kriegs-Reserve . . . .
Unfall-Rifico-Reserve . .
Schaden Reserve:

a ) Lebensversicherungen
b) Unfallversicherungen

Prämien Ueberträge :
») Lebensversicherungen
d) Unfallversicherungen

Prämien - Reserve:
a ) Lebensversicherungen 49 228 637 ^ 8
d) Unfallversicherungen „ 330 156,70

223 550,61
165 101,63

3 20V 576,52
„ 138 807,001

Gewinn-Reserven der Versicherten . .
Baar -Cantiauen von Generalagenten .
Guthaben der Empfänger von Cauttons -

Darlehen .
Penstonsfonds der Büreau -Beamten
Unterstützungssonds für Außenbeamte .
Unerhobene Dividenden der Actionäre .
Ueberschuß .

1800000
180000
120 000
571520
104 093

388652

3 339 383

49558794
1 967 519

50132

14 626
223544

21 525
1215

1 -029 705

IH

04
42

24

52

08
57
65

45
02

64
59 370 711 «3

59 370 711 63

Allgemeine Kenten - vspltai - umi l. ebvnevsi -siekei ' ungsbLnIc ILUIOK

_ vr . Bischoff . Müller . vr . K- rte . S .60L

de« Oelen » falls dazu nicht luft¬
dicht verschloffene Keffel-(Basfin-)

Deutsche Versicherungs
Akttengefellschaft sucht
für das Gvotzherzogthum
Baden eine angesehene
einwandfreie Persönlich¬
keit als

Haupt¬
bevollmächtigten.
Aquisition Wird nicht
gefordert , dagegen Jn -

kaffoübertragung ans
Wunsch zugestanden .
Reflektanten , Kauslente ,
Bankiers , Pensionäre
belieben Offerten unter
Chiffre p . 1873 an ttaaasn-
stein L Voglen ä . 6 . IliUnvken
einzureichen _ S'661 .2

Silligstvn Olniceuf erstüisssigsr

4 ? 1LIÜI10S
Von S .756 .1

SsrSirx , LSnlsoN , lSvIrlsrl -
ran ^ si ' , SLtiwsolrlsn u .

sowie gediegener
Mittel , und billiger Fabrikate

« i >LlvI 1 sloNsr
bei höchster Reelitär und Leistungs¬

fähigkeit des Lieferanten
wsr » 1s S « Lr»ssvr »« Hs

snwSlill

öls pli -ma n .
piano - und Uaemonium-l.agei',

Asnlnnuv « i» 8 peiedricksplatr 5 .
Kataloge bereitwilligst.

Bekanntmachung.
Bet diesseitigem Notariat ist eine

Schreibgehilfenstelle
mit einer Jahresvergütung von 600 M .
zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen melden . Jncipienten
werden bevorzugt .

Boxberg, den 23. Mai 1902.
Großh . Notariat :
Hugelmann . S '753

S .582.2 . Nr . 3528. Heidelberg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Nachverzetchnere Arbeiten zum Neu¬
bau eines Wetchenwärterhauses auf
Station Hoffenhetm und eines Stall »

gebäudes bet Wartstatton 4 zwischen
Zuzenhausen und Hoffenheim , veran¬
schlagt wie folgt, sollen öffentlich ver¬
geben werden : Weichen¬

wärter - Stall¬
haus : gebäude:

1 . Erd -, Maurer -,
Steinhauer - u.
Berputzarbeiten 7140 784

2 Zimmerarbeiten 2081 139
3 . Schreinerarbetten 710 —
4 . Glaserarbetten 200 5
5 . Schlosserarbettcn 345 42
6 . Blechnerarbeiten 294 32
7 . Tüncherarbeiten 308 16
8. Pflästererarbeiten 250 —

zus . 11328 1018

Wagen verwendet werden, des¬
gleichen von Salmiakgeist » von
Blutlansgift (einem Gemenge
von Schmierseife, Karbolöl und
Fuselöl), sowie van Formale »
(eioem Desinfektionsmittel , das
Formaldehyd und Ameisensäure
enthält ), findet nur in offenen
Wagen statt «

3 - In Ziffer 2 des ersten Abschnittes
des Anhanges III ist. nach Ziffer XXII
cinzuschalren „XXIII " .

Karlsruhe , den 22: Mai 1902:
Generaldirektton.

Pläne und Bedingungen liegen auf
meinem Hochbaubureau, Bunsenstraße
Nr . 2, hier zur Einsicht auf , daselbst
werden Angebotsformulare zum Ein¬
setzen der Uebernahmspretse abgegeben .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Angebo'.e sind mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , verschlossen und post¬
frei spätestens bis .

Mittwoch, den 28 . Mai d. I .»
Vormittags S Uhr ,

bei mir einzureichen .
Zuschlagssrist 3 Wochen .
Heidelberg, den 14 . Mai 1902.
Der Großh . Bahnbauinspektor I .

S '738 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
Menbahnen.

Auf 1 . Juni 1902 werden die An¬
lage V und der Anhang III des Trans¬
port-Reglements der Schweizerischen
Eisenbahn- und Dampfschiffunter¬
nehmungen vom 1 . Januar 1894, das
nach Maßgabe der Tarife auch für den
Verkehr Basel, Schaffhausen und Sin¬
gen , bad- Bahn , sowie Waldshut -
Schweiz anzuwenden ist, wie folgt ge¬
ändert :

1 . Der dritte Absatz der Ziffer VI
der Anlage V erhält folgendeFassung :

„PhosphorcalcinmnndPhos -
phorsesquisnlfid werden unter
den gleichen Bedingungen wie
amorpher Phosphor zur Beförde¬
rung angenommen. Die Aufschrift
der Kisten hat zu lauten : „Phos¬
phorcalcium enthaltend« oder
„Phosphorsesq üsulsid enthaltend« .«

2 . Der erste Absatz der Ziffer XXIII
der Anlage V erhält nachstehende
Fassung :

Die Beförderung von Terpen¬
tinöl und sonstigen iibelriechen -

S,7S7 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Für die aus den nachverzeichneten
Ausstellungen ausgestellten und un¬
verkauft bleibenden Gegenstände und
Thiere wird auf den diesseitigen
Strecken unter den üblichen Bedin¬
gungen frachtfreie Rückbeförderung ge¬
währt :

1 . Landwirthschoftlicke Ausstellungin
Kaiserslautern (31 . Mai bis 2 . Junt
1902).

2 . Allgemeine Geflügel - und Vogel-
Ausstellung in Hamburg (26 —28. Juli
1902) .

L. Landwirthschaftliche Wanderaus¬
stellung der deutschen Landwtrthschafts-
Gesellschast in Mannheim (5 .- 10 , Junt
1902, auch genehmigt auf den Bel¬
gischen S :aatsbahnen ) .

Karlsruhe , den 22. Mat 1902.
Großh . Generaldirektton.

Wesnckckg.
Misch » Mmrei « .

Der Landesnotartag für 1902 findet
statt :

Sonntag » de« LS. Juni LSV8»
Vormittags LO Uhr .

in Baden -Baden Bürgerausschußsaal-

Tagesordnung : :
1 . Geschäftsbericht und Entlastung

des Vorstandes :
2 . Stellung zum deutschen Notas -

Verein : 7
3 . Gutachten -

a . zu den Anträgen Ziff. 3 und 1
der Mittheilungen Nr . 3 -

d . zu Grundbuchsimpresten-
4 . Wahlen des Vorstandes :
5 . Bestimmung des Ortes für d«e>

nächsten Landesnotartag .
Die Mitglieder werden ersucht, ^

Bestimmung der Satzung in K 6 Abs . t

Satz 2 zu beachten . , S 'KM

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckeret tn Karlsruhe .
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